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Früheste Darstellung der Berner Lauben vor dem Jahre 1478, nach einem Bilde in der Berner Chronik des Diebold
Schilling. Im Hintergrunde des Laubenbogens sieht man deutlich ein Schaufenster mit ausgestellten Tuchballen. Der

Tuchhandel galt damals als vornehmster Handelszweig. (Bild links).

Lauben mit Kreuzgewölbe vor der Antonierkirche an der Postgasse (erbaut im Jahre 1494). Im Hintergrund die
übliche alte Laubenform mit Rundbogen und flacher Decke. (Bild rechts).
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Ausschnitt aus einem in den Jahren 1603—1607 aufgenommenen Berner Stadtplan von Georg Sickinger, nach
einer im Jahre 1914 verfassten Umzeichnung von Ed. von Rodt. Rechts auf dem Bilde der Käfigturm mit
dem Bärengrahen auf dem heutigen Bärenplatz ; links der im Jahre 1864/65 abgerissene Christoffelturm mit
der alten Heiliggeistkirche. Die Lauben an der Spitalgasse zeigen die beiden in Bern üblichen Bauformen :

mit steinernen Rundbogen bei Steinhäusern* — mit flach abgeschützten Holzbalken bei Riegbauten, (zu Seite 11.)



Ha
Ls!';**t * J J

33 ¦ U BIQ1TI

J R

;

Eckhaus Waisenhausplatz-Spitalgasse. Rot-Quartier Haus Nr. 243.
Dieses Gebäude reichte vor dem Umbau auf der Ostseite nur bis an die innere Laubenmauer des nordseitig anstossenden
Hauses. Das Eigentum am Terrain auf der Ostseite dieses Eckgebäudes, das die Fortsetzung der nordseitigen Laube bildete,wurde von der Stadt in Anspruch genommen und von ihr im Jahre 1898 zur Ueberbauung verkauft, (zu Seite 11.)
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k
Lauben an der Postgasse mit den typischen „Kellerkästen" oder Kellereingängen (Alte Post).

II



Die „Bürg" vom Spiezer Berg aus. Zu Seite 22.
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Fliegeraufnahme der Spiezerbucht.
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Plan von Spiez 1793/95. gez. von Ing. Mayer.
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Tafel V : Bildnis und Unterschrift des Schultheissen Franz Ludwig von Erlach,
Herr zu Spiez. (1575—1651) (zu Seite 57).
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Tafel VI : Bildnis und Unterschrift des Schultheissen Sigismund von Erlach,
Herr zu Spiez. (1614—1699) (zu Seite 58).
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Das alte, 1871 abgerissene
Stadttor von Spiez.
Bleistiftzeichnung von H. R.
Füssli aus dem Jahre 1785.

Ansicht des Schlosses von
Spiez von Georg Ludwig
Vogel (1788-1879).
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^
Schloss und Kirche von Spiez um 1786.

Vili
Col. Radierung von H. Rieter (1751—1818).
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